
Aus dem Vorwort 

Auch wenn es die Konstellation einer neuerlichen Jahrhundertwende nahe legen könnte, zielen die Beiträge 

des vorliegenden Bandes weniger auf ein Fazit als auf den Versuch, die historische Schwellensituation zu 

einer Bestandsaufnahme wichtiger Elemente einer Poetik der Gegenwart zu nutzen. Dies geschieht am 

Beispiel der zum heutigen Zeitpunkt sicherlich meist diskutierten und, sofern eine solche Prognose 

überhaupt zulässig ist, wirkungsmächtigsten Autorinnen und Autoren der französischsprachigen 

Gegenwartsliteratur. Die Absicht der hier versammelten Erkundungsgänge ist es, ein möglichst 

facettenreiches Bild einer literarischen Welt zu zeichnen, deren Repräsentantinnen und Repräsentanten 

einem deutschsprachigen Publikum noch immer wenig vertraut sind. 
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